
Digitalisierung,  
Datenschutz und KI

Digitalisierung, Big Data, Cloud-Lösungen, KI

Redeker Sellner Dahs berät Unternehmen, Institutionen, Start-ups, Verbände sowie Bund und Land 
beim Umgang mit personenbezogenen Daten und in allen weiteren Fragen des deutschen und  
europäischen Datenschutzrechts.



Beratungsfelder (Auswahl)

Mandate

•  �Planung und Umsetzung von digitalisierten 
Geschäftsmodellen und -prozessen

•  �Beratung von betrieblichen und behördli-
chen Datenschutzbeauftragten und Rechts-
abteilungen

•  �Datenschutzaufsichtsbehördliche Verfahren
•  �Verfahren vor allen nationalen und euro-

päischen Gerichten
•  �Ordnungswidrigkeiten- und strafrechtliche 

Vertretung in Verfahren zum Datenschutz- 
und Digitalisierungsrecht

Unternehmen, Institutionen, Start‑ups, Ver-
bände sowie Bundes- und Landesbehörden 
– uns vertrauen unterschiedlichste Mandan-
tinnen und Mandanten in allen Fragen des 
deutschen und europäischen Datenschutz-  
und Digitalisierungsrechts. Wir haben in weg-
weisenden Gerichtsverfahren – auch vor dem 
Gerichtshof der Europäischen Union – die 
Prozessvertretung übernommen. Die Einfüh-
rung neuer Geschäftsmodelle, Prozessdigitali-
sierung und E‑Government‑Projekte, Audi-
tierung ganzer Unternehmensgruppen und die 
Reaktion auf Krisenfälle haben wir im Team 
begleitet. Dabei arbeiten inzwischen zehn 
Anwältinnen und Anwälte sowie Paralegals  
in verschiedenen Büros unserer Sozietät ver-
trauensvoll zusammen.

Digitalisierung, KI, datenbasierte Innovationen und  
E-Government-Projekte – wir unterstützen Sie beim recht- 
mäßigen Umgang mit Daten.

Die Regulierung der Digitalisierung entwickelt sich zu einer 
immer komplexer werdenden Materie: Datenschutzrecht,  
Datenwirtschaftsrecht, Regulierung der Digitalwirtschaft,  
Cybersicherheitsrecht und Recht des Einsatzes Künstlicher  
Intelligenz (KI) – in allen Bereichen müssen die Zusammen-
hänge von Digital-Projekten und -Prozessen aufgearbeitet  
und rechtlich eingeordnet werden. Die Risiken von aufsichts-
behördlichen Verfahren, Bußgeldern, Klagen und Krisen- 
situationen nehmen zu, weil die technologische Entwicklung 
fortschreitet und der europäische Gesetzgeber zusätzliche  
Rahmen hierfür setzt. 

Dabei gilt es zu prüfen:
Sind geplante Innovationen rechtmäßig zu realisieren? Wie 
reagiert man bei möglichen Datenschutzverstößen? Wie sieht 
eine gute Datenschutz-Compliance aus? 

Wir sind überzeugt: 
Eine durchdachte Beratung und eine Vertretung mit Augen-
maß führen zu guten Ergebnissen. Hierbei ist auch unsere Zu-
sammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen aus anderen 
Redeker-Teams (Compliance, IT-Recht, Strafrecht, Presse- und 
Medienrecht im Zusammenhang mit Krisensituationen) von 
großem Vorteil.



Dr. Cornelius Böllhoff Dr. Gero Ziegenhorn Dr. Daniel Neuhöfer, LL.M.
Partner* Partner* Partner*

boellhoff@redeker.de ziegenhorn@redeker.de neuhoefer@redeker.de

Recht der Digitalisierung (Datenschutzrecht,
Datenrecht, IT-Sicherheitsrecht, Regulierung
Künstlicher Intelligenz), Öffentliches Wirt-
schaftsrecht, Compliance-Beratung.

2013 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften in Halle
(Saale) und München. Referendariat in Berlin
mit Stationen u. a. im Bundeskanzleramt und
bei Siemens Ltd. Seoul (Südkorea). 2007  
erstes, 2012 zweites juristisches Staatsexamen.

Lehrbeauftragter für Datenschutz- und Digi- 
talisierungsrecht der Juristischen Fakultät
der Universität Halle-Wittenberg. 

Veröffentlichungen zum Datenschutz- und 
Digitalisierungsrecht sowie zum Verfassungs-
recht.

Laufende datenschutzrechtliche Beratung
und Vertretung internationaler Unterneh-
mensgruppen; Beratung und Vertretung von
Familienunternehmen; Beratung und Ver-
tretung von Landes- und Bundesbehörden; 
Beratung und Vertretung von Krankenhäusern
und Gesundheitseinrichtungen; Prozessver- 
tretung in diversen Grundsatzverfahren, auch
vor dem EuGH; rechtliche Begleitung von 
Digital‑Projekten mit Einsatz Künstlicher 
Intelligenz.

Datenschutzrecht, Öffentliches Wirtschafts-
recht, Geldwäscherecht, Europarecht.

2008 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften in Würz-
burg, Leuven und Lausanne. 2003 erstes, 
2007 zweites juristisches Staatsexamen. 2008 
Promotion bei Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio. 
2003 bis 2005 wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Öffentliches Recht der Uni-
versität Bonn mit Tätigkeitsschwerpunkten im 
Staatsrecht und Europarecht. 

Akkreditierter EuroPriSe-Sachverständiger für 
Datenschutzrecht, Mitglied der Gesellschaft 
für Datenschutz und Datensicherheit e. V. 
(GDD), Mitglied der International Associa-
tion of Privacy Professionals (IAPP). Lehr- 
beauftragter für Datenschutzrecht der Fern-
Universität Hagen.

Veröffentlichungen zum Datenschutz- und
Europarecht.

Umfassende datenschutzrechtliche Beratung 
und Vertretung von Konzernen wie Coca-
Cola, Verbänden sowie Bundes- und Landes-
behörden; Streitverfahren gegen Datenschutz-
Aufsichtsbehörden, z. B. Debeka (2014/15); 
Code of Conducts und Zertifizierungen nach 
der DS-GVO, insbesondere zum Europäischen 
Datenschutz-Gütesiegel, Datenschutz-Audits; 
datenschutzrechtliche Inhouse-Schulungen; 
Prozessvertretung der Niedersächsischen 
Datenschutzaufsicht gegen Google, des 
ULD Schleswig-Holstein gegen Facebook 
im EuGH-Verfahren zu Facebook-Fanpages; 
Prozesserfahrung vor der Verwaltungsgerichts-
barkeit in Verfahren für Online‑Anbieter und 
datenschutzrechtlichen Streitigkeiten.

Datenschutzrecht, Strafrecht (Wirtschafts-, 
Informationstechnologie-, Medien-, Steuer-, 
Korruptionsstrafrecht, allgemeines Strafrecht), 
Compliance, interne Ermittlungen und  
Präventivberatung von Unternehmen.

2013 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

2007 erstes, 2012 zweites juristisches Staats-
examen. 2008/09 Masterstudium im Infor-
mationstechnologierecht an der University 
of Strathclyde in Glasgow. 2009 bis 2011 
Promotion an der Universität zu Köln. 2007 
bis 2010 Mitarbeiter einer internationalen 
Wirtschaftskanzlei. Weitere Tätigkeit u. a. bei 
dem Bundesbeauftragten für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit sowie der kanadi-
schen Datenschutzbehörde.

Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Strafrecht 
des DAV, der Wirtschaftsstrafrechtlichen  
Vereinigung e. V. (WisteV), des DICO – 
Deutsches Institut für Compliance e. V., des 
Vereins zur Förderung des Instituts für Straf-
recht und Strafprozessrecht der Universität zu 
Köln, der Alumni Medienrecht Köln.

Veröffentlichungen zum Strafrecht sowie Inter- 
net- und Datenschutzrecht. Autor des juris 
PraxisReport Compliance & Investigations.

Interne Ermittlungen im privaten und öffent-
lichen Sektor, u. a. bei IT-Unternehmen; Ver-
teidigung in Datenschutzverfahren, u. a. eines 
privaten Krankenversicherers; Beratung eines 
internationalen Unternehmens zur internen 
Datenschutz-Compliance; laufende Beratung, 
u. a. von Pharmaunternehmen.



Dr. Clemens Holtmann Dr. Anna Genske, M.mel.Dr. Stefanie Schulz-Große
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Datenschutzrecht, Beihilfenrecht, EU- 
Verordnung über Drittstaatsubventionen, 
Europarecht, nationales und europäisches  
Zuwendungsrecht, Regulierungsrecht.

2013 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften und des 
französischen Rechts in Münster, 2000 erstes 
juristisches Staatsexamen, 2004 Promotion bei 
Prof. Dr. Hans Peter Bull, Hamburg, 2003 bis 
2005 Referendariat in Hamburg und Paris, 
2005 zweites juristisches Staatsexamen und 
Eintritt in die Hamburgische Senatsverwal-
tung, u. a. stellv. Leiter der Landesvertretung 
Hamburgs und Schleswig-Holsteins bei der 
EU in Brüssel.

Regelmäßige Vortragstätigkeit zum Beihilfen- 
und Zuwendungsrecht, Veröffentlichungen 
zum Beihilfen- und Europarecht, u. a. Mit- 
autor im „Münchener Kommentar Euro-
päisches und Deutsches Wettbewerbsrecht“ 
(Beihilfenrecht).

Vertretung eines Landes bei der Pränotifizie-
rung eines Förderrahmens für ultraschnel-
les Breitband; Beratung von Bundes- und 
Landesministerien bei der Digitalisierung der 
öffentlichen Verwaltung und der Daseinsvor-
sorge; datenschutzrechtliche Beratung eines 
weltweit agierenden Pharmaunternehmens; 
Beratung und Vertretung eines Unternehmens 
im Gesetzgebungsverfahren zur DS-GVO.

Öffentliches Gesundheitsrecht (insb. Digi-
talisierung im Gesundheitswesen, E‑​Health/
Digital Health), Recht der Sharing Economy, 
Öffentliches Wirtschaftsrecht, Verfassungs-
recht.

2021 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaft in Passau, 
Sydney und an der Humboldt Universität 
zu Berlin. Erstes Staatsexamen 2010. 2011 
bis 2012 berufsbegleitendes Masterstudium 
Medizin, Ethik, Recht an der Martin‑​Luther‑​
Universität Halle‑​Wittenberg. 2013 bis 2017 
wissenschaftliche Koordinatorin des interdis-
ziplinären Cologne Center for Ethics, Rights, 
Economics, and Social Sciences of Health 
(ceres) an der Universität zu Köln. 2019 
Promotion im Medizinrecht am Lehrstuhl von 
Prof. Dr. Christian Katzenmeier und zweites 
Staatsexamen.

Mitglied der AG Medizinrecht und der AG 
Verwaltungsrecht beim Deutschen Anwalt-
verein e. V., Mitglied der Akademie für Ethik 
in der Medizin e. V., Mitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Medizinrecht e.V.

Veröffentlichungen zu Medizin- und Gesund-
heitsrecht.

Umfassende Beratung der öffentlichen Hand 
zur Digitalisierung im Gesundheitswesen; 
Beratung und Prozessvertretung verschiedener 
Bundes- und Landesbehörden in einer Viel-
zahl gesundheitsrechtlicher Verfahren, einschl. 
Enteignungs‑, Entschädigungs- und Staatshaf-
tungsfragen. Beratung diverser Akteure (int. 
Unternehmen, Institutionen und öffentliche 
Hand) zu rechtlichen Grundsatzfragen im 
Gesundheitsbereich.

Datenschutzrecht, Datenschutz‑​Litigation, 
Recht der Künstlichen Intelligenz.

2019 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften in Bochum. 
2012 erstes, 2019 zweites juristisches Staatse- 
xamen. Referendariat am Landgericht Bochum, 
mit Stationen u. a. bei den Wissenschaftlichen 
Diensten des Deutschen Bundestages, einer 
international tätigen Großkanzlei in Düssel-
dorf und beim Bundesverband der Deutschen 
Industrie e. V. in Berlin mit dem Schwerpunkt 
Datenschutzrecht. Von 2012 bis 2018 Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für 
Öffentliches Recht/Europarecht an der Ruhr-
Universität Bochum. 2018 Promotion.

Lehrbeauftragte für Datenschutzrecht an der 
FernUniversität in Hagen

Veröffentlichungen zum Datenschutz‑,  
Verfassungs- und Schulrecht.

Laufende Beratung von nationalen und inter-
nationalen Unternehmen und Konzernen in 
datenschutzrechtlichen Fragen, insbesondere 
bei der Einführung und Gestaltung neuer 
digitaler Geschäftsmodelle (bspw. zukunftsge-
richtete Finanzdienstleistungen und Mobili-
tätskonzepte mit autonomen Fahrzeugen); 
Beratung von Gesundheitseinrichtungen 
zu den bereichsspezifischen Regelungen des 
Sozialdatenschutzes; Vertretung von Unter-
nehmen sowie Bundes- und Landesbehörden 
in Verfahren vor Datenschutz‑​Aufsichtsbe-
hörden; Beratung bei der Entwicklung und 
dem Einsatz von KI-basierten Technologien, 
insbesondere im Hinblick auf die KI‑​VO;  
KI-rechtliche In-house-Schulungen. 
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Datenschutzrecht, Recht der Digitalisierung, 
Verfassungs- und Europarecht, Öffentliches 
Wirtschaftsrecht.

2021 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften in Berlin 
und Paris. 2015 erstes, 2021 zweites ju-
ristisches Staatsexamen. Referendariat mit 
Stationen u. a. im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. Von Ende 2015 bis 
Anfang 2019 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(Freie Universität Berlin) und Doktorand 
in der DFG‑​Kollegforschungsgruppe „The 
International Rule of Law – Rise or Decline?“ 
unter Leitung (u. a.) von Prof. Dr. Heike 
Krieger. 2020 Promotion zu einem völker-
rechtlichen Thema.

Mitglied der Gesellschaft für Datenschutz
und Datensicherheit (GDD e. V.) und Fellow
des N3GZ (Nachwuchsnetzwerk Digitale
Verwaltung des Nationalen E-Government
Kompetenzzentrums NEGZ e. V).

Veröffentlichungen zum Verfassungs- und 
Europarecht.

Beratung und Vertretung von Unternehmen 
und Institutionen bei der datenschutzkon-
formen Strukturierung von Prozessen und 
Geschäftsmodellen; Vertretung von Unter-
nehmen und Institutionen gegenüber den 
Datenschutzaufsichtsbehörden; Beratung und 
Vertretung von Bundes- und Landesbehörden 
im Rahmen von Digitalisierungsprojekten der 
öffentlichen Verwaltung (u. a. Portalprojekte 
in der OZG‑​Umsetzung auf Bundes- und 
Landesebene sowie Projekte im Bereich der 
Registermodernisierung).

Datenschutzrecht, Recht der Digitalisierung, 
IT-Sicherheitsrecht.

2022 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften in Berlin 
(Humboldt-Universität). 2015 erstes, 2018 
zweites juristisches Staatsexamen. Referenda-
riat mit Stationen u. a. im Bundesministerium 
für Gesundheit und bei der Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit in Kambo-
dscha. 2018 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am IKEM – Institut für Klimaschutz, Energie 
und Mobilität. 2019 bis 2022 Wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentli-
ches Recht und Recht der Digitalisierung an 
der Universität Bielefeld (Prof. Dr. Thomas 
Wischmeyer), dort auch Promotionsvorhaben
im öffentlichen Recht.

Veröffentlichungen zum öffentlichem Recht.

Beratung und Vertretung von nationalen und 
internationalen Unternehmen, Institutionen 
und Verbänden in datenschutzrechtlichen 
Fragen, insbesondere bei der datenschutz-
konformen Gestaltung von Prozessen und 
Geschäftsmodellen; Vertretung in Verfahren 
vor Datenschutzaufsichtsbehörden und Ver-
waltungsgerichten; Beratung von Unterneh-
men (einschließlich KRITIS‑​Betreiber) zu 
IT‑​sicherheitsrechtlichen Pflichten; Vertretung 
von Unternehmen und der öffentlichen Hand 
in streitigen Verfahren zu IT‑​sicherheitsrecht-
lichen Fragen.

Datenschutzrecht, Recht der Digitalisierung, 
IT-Sicherheitsrecht, Öffentliches Wirtschafts-
recht.

2024 Eintritt in die Anwaltskanzlei.

Studium der Rechtswissenschaften in Frei-
burg, London und Berlin (Humboldt-Uni-
versität), gefördert von der Studienstiftung 
des deutschen Volkes und dem Deutschen 
Akademischen Austauschdienst. 2015 erstes, 
2023 zweites Staatsexamen. Von 2015 bis 
2017 wissenschaftlicher Mitarbeiter in einer 
international tätigen Großkanzlei in Berlin im 
Bereich Öffentliches Wirtschaftsrecht. Von 
2017 bis 2022 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Max-Planck-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht in Heidel-
berg/Berlin. 2022 Promotion zum Thema Cy-
bersecurity aus völkerrechtlicher Perspektive 
an der Freien Universität Berlin, Nominierung 
durch die Juristische Fakultät für den Ernst 
Reuter Preis.

Publikationen zum Digitalisierungs- und 
Völkerrecht.

Beratung und Vertretung von Unternehmen 
und Institutionen bei der datenschutzkonfor-
men Strukturierung von Prozessen und Ge-
schäftsmodellen, gegenüber den Datenschutz-
aufsichtsbehörden sowie von Bundes- und 
Landesbehörden im Rahmen von Digitalisie-
rungsprojekten der öffentlichen Verwaltung 
(u. a. Portalprojekte in der OZG Umsetzung 
auf Bundes- und Landesebene); Vertretung in 
sozialgerichtlichen Verfahren, insbesondere bei 
der Zulässigkeit der Verarbeitung von Gesund-
heits- und Sozialdaten; Beratung von Unter-
nehmen (einschließlich KRITIS Betreiber) zu 
IT-sicherheitsrechtlichen Pflichten.
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